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GEK NutheGEK Nuthe

Ergebnisse des GEK

ÜÜBERBLICKBERBLICK

•• Lage des ProjektgebietesLage des Projektgebietes

•• Herangehensweise zur Erarbeitung von  Herangehensweise zur Erarbeitung von  

MaMaßßnahmenvorschlnahmenvorschläägen im GEKgen im GEK--NutheNuthe

•• Strukturkartierung der GewStrukturkartierung der Gewäässer / Seeuferbewertung dersser / Seeuferbewertung der

der Standgewder Standgewäässersser

•• ÜÜberprberprüüfung der Bauwerke auf Passierbarkeit ffung der Bauwerke auf Passierbarkeit füür r 

Fische und WirbelloseFische und Wirbellose

•• FlieFließßgeschwindigkeitsmessungengeschwindigkeitsmessungen
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Lage im Land Brandenburg 

Land 

BrandenburgKreisgrenze

Bearbeitungsbiet GEK Nuthe N



GEK NutheGEK Nuthe

Untersuchungsgebiet GEK Nuthe

N

Größe des Untersuchungs-
gebietes 660 km²

GrGrößöße des Untersuchungse des Untersuchungs--

gebietes 660 kmgebietes 660 km²²

179 km berichtspflichtige 
Fließgewässer

179 km berichtspflichtige 179 km berichtspflichtige 

FlieFließßgewgewäässersser

2 berichtspflichtige Seen
Seddiner See 
Siethener See

2 berichtspflichtige Seen2 berichtspflichtige Seen

Seddiner See Seddiner See 

Siethener SeeSiethener See
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Untersuchungsgebiet GEK Nuthe

Vergleich Laufveränderung 
heute ./. Ende 18. Jahrhundert 
(Hickisch 2004)

Vergleich LaufverVergleich Laufveräänderung nderung 

heute ./. Ende 18. Jahrhundert heute ./. Ende 18. Jahrhundert 

(Hickisch 2004)(Hickisch 2004)

1. Friedrich II: Flussregulierung 
und Niederungs-
entwässerung

2. 19. Jh.: 
Querprofilvergrößerung

3. 20. Jh. Begradigung, 
Verfüllungen Altläufe, 
Verwallungen, HWRB 
Jüterbog, Wehre….

����

heutiger Nuthelauf Länge von 
ca. 67 km: Laufverkürzung 
um mehr als 50 % 
(ursprüngliche Gesamtlänge 
von rund 140 km)

1.1. Friedrich II: Flussregulierung Friedrich II: Flussregulierung 

und Niederungsund Niederungs--

entwentwäässerungsserung

2.2. 19. Jh.: 19. Jh.: 

QuerprofilvergrQuerprofilvergrößößerungerung

3.3. 20. Jh. Begradigung, 20. Jh. Begradigung, 

VerfVerfüüllungen Altlllungen Altlääufe, ufe, 

Verwallungen, HWRB Verwallungen, HWRB 

JJüüterbog, Wehreterbog, Wehre……..

��������

heutiger Nuthelauf Lheutiger Nuthelauf Läänge von nge von 

ca. 67ca. 67 km: Laufverkkm: Laufverküürzung rzung 

um mehr als 50um mehr als 50 % % 

(urspr(ursprüüngliche Gesamtlngliche Gesamtläänge nge 

von rund 140von rund 140 km)km)
Quelle: Hickisch 2004
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Ermittlung Ist-
Zustand und 
Ableitung 
Defizite aus 
Zielvorgabe 
Güteklasse 2 
(„guter 
Zustand“)

Ermittlung IstErmittlung Ist--

Zustand und Zustand und 

Ableitung Ableitung 

Defizite aus Defizite aus 

Zielvorgabe Zielvorgabe 

GGüüteklasse 2 teklasse 2 

((„„guter guter 

ZustandZustand““))

Entwicklung von Maßnahmenvorschlägen

Recherche vorhandener Daten (Bereitstellung 
durch das LUGV):
• Gewässerflore
• Wirbellose Fauna
• Fische
• Spezifische Schadstoffe
• Physikalisch-chemische Stoffe (allg. chemische   

Parameter wie O2, pH-Wert, Nährstoffe, 
Salze)

Recherche vorhandener Daten (Bereitstellung Recherche vorhandener Daten (Bereitstellung 

durch das LUGV):durch das LUGV):

•• GewGewäässerfloresserflore

•• Wirbellose FaunaWirbellose Fauna

•• FischeFische

•• Spezifische SchadstoffeSpezifische Schadstoffe

•• PhysikalischPhysikalisch--chemische Stoffe (allg. chemische   chemische Stoffe (allg. chemische   

Parameter wie OParameter wie O22, pH, pH--Wert, NWert, Näährstoffe, hrstoffe, 

Salze)Salze)

Gewässerbegehung (Juli bis Oktober 2009):
• Untersuchung von Bauwerken auf  

Durchgängigkeit
• Erfassung der Fließgeschwindigkeiten
• Bildung von Gewässerabschnitten
• Erfassung der Strukturgüte
• Ermittlung eines Fließgewässertyps

GewGewäässerbegehung (Juli bis Oktober 2009):sserbegehung (Juli bis Oktober 2009):

•• Untersuchung von Bauwerken auf  Untersuchung von Bauwerken auf  

DurchgDurchgäängigkeitngigkeit

•• Erfassung der FlieErfassung der Fließßgeschwindigkeitengeschwindigkeiten

•• Bildung von GewBildung von Gewäässerabschnittensserabschnitten

•• Erfassung der StrukturgErfassung der Strukturgüütete

•• Ermittlung eines FlieErmittlung eines Fließßgewgewäässertypsssertyps

• Hydromorphologische 

Qualitätskomponente

n

• Hydromorphologische 

Qualitätskomponente

n

• Biologische 

Qualitätskomponente

n

• Physikalisch-

chemische 

Qualitätskomponente

n

• Biologische 

Qualitätskomponente

n

• Physikalisch-

chemische 

Qualitätskomponente

n
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Ermittlung Ist-
Zustand und 
Ableitung 
Defizite aus 
Zielvorgabe 
Güteklasse 2 
(„guter 
Zustand“)

Ermittlung IstErmittlung Ist--

Zustand und Zustand und 

Ableitung Ableitung 

Defizite aus Defizite aus 

Zielvorgabe Zielvorgabe 

GGüüteklasse 2 teklasse 2 

((„„guter guter 

ZustandZustand““))

Entwicklung von Maßnahmenvorschlägen

Berücksichtigung von Referenz- und Leitbild-
bedingungen eines Gewässers:

• Abfluss und Abflussdynamik

• Gewässerstruktur

• ökologische Durchgängigkeit 

• Einbeziehung biologische und chemisch-

physikalische Komponente

BerBerüücksichtigung von Referenzcksichtigung von Referenz-- und Leitbildund Leitbild--

bedingungen eines Gewbedingungen eines Gewäässers:ssers:

•• Abfluss und AbflussdynamikAbfluss und Abflussdynamik

•• GewGewäässerstruktursserstruktur

•• öökologische Durchgkologische Durchgäängigkeit ngigkeit 

•• Einbeziehung biologische und chemischEinbeziehung biologische und chemisch--

physikalische Komponentephysikalische Komponente

Herausarbeitung von MaßnahmenvorschlägenHerausarbeitung von MaHerausarbeitung von Maßßnahmenvorschlnahmenvorschläägengen

Berücksichtigung von Restriktionen:

• Hochwasserschutz

• Siedlungen

• landwirtschaftliche und forstwirtschaftliche  
Nutzungen

• Denkmalschutz

•…

BerBerüücksichtigung von Restriktionen:cksichtigung von Restriktionen:

•• HochwasserschutzHochwasserschutz

•• SiedlungenSiedlungen

•• landwirtschaftliche und forstwirtschaftliche  landwirtschaftliche und forstwirtschaftliche  

NutzungenNutzungen

•• DenkmalschutzDenkmalschutz

••……
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Gewässerstrukturgüte (Erfassungszeitraum Herbst 2009) 

•• untersucht wurden Gewuntersucht wurden Gewäässersohle, Ufer und Umland in ssersohle, Ufer und Umland in 

100 / 400 m Abschnitten: 6 Kartier100 / 400 m Abschnitten: 6 Kartier--HauptmerkmaleHauptmerkmale

•• Widerspiegelung der Widerspiegelung der öökologischen Funktionsfkologischen Funktionsfäähigkeit eines Fliehigkeit eines Fließßgewgewäässersssers

•• zeigt an, inwieweit ein Gewzeigt an, inwieweit ein Gewäässer in der Lage ist, in dynamischen Prozessen sser in der Lage ist, in dynamischen Prozessen 

sein Bett zu versein Bett zu veräändern und Lebensraum fndern und Lebensraum füür amphibische Organismen zu bietenr amphibische Organismen zu bieten

BewertungsklassenBewertungsklassen

1 = sehr gut (naturnah)

2 = gut (bedingt naturnah)

4 = unbefriedigend (merklich beeinträchtigt)

5 = schlecht (übermäßig geschädigt)

3 = mäßig (mäßig beeinträchtigt)

je besser die Struktur (naturnje besser die Struktur (naturnääher das Gewher das Gewäässer), desto hsser), desto hööher her 

der der öökologische Wert vorhandener Lebensrkologische Wert vorhandener Lebensrääumeume

SelbstregulationsfSelbstregulationsfäähigkeit (Selbstreinigung, Hochwasserabfhigkeit (Selbstreinigung, Hochwasserabfüührung)hrung)

Landschaftswasserhaushalt und FeuchtgebieteLandschaftswasserhaushalt und Feuchtgebiete
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Gewässerstrukturgüte 

Steinerfließ östlich 
von
Luckenwalde

Nuthe im Bereich Zinnaer Forst

StrukturgStrukturgüüteklasse 1 teklasse 1 

GEWÄSSERLAUF: 
•geschwungen bis 
mäandrierend

UFER: 
•Ufergehölze 
standortgerecht 
(Erlen, Weiden, 
Eschen)

UMFELD: 
•standortgerechte 
Wälder, naturnahe 
Biotope 

SOHLE: 
•strukturreich 
(Totholz, Wasser-
pflanzen, 
verschiedene 
Substrate, 
Kolke, Flach-
wasserbereiche)
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Königsgraben Tremsdorf

StrukturgStrukturgüüteklasse 3 teklasse 3 

Gewässerstrukturgüte

Stöcker

GEWGEWÄÄSSERLAUFSSERLAUF: : 

•• geradlinig bis geradlinig bis 

gestreckt, gestreckt, 

ausgebautausgebaut

UFERUFER::

•• hhääufig nicht ufig nicht 

ausreichend mit ausreichend mit 

GehGehöölzen lzen 

bestanden, bestanden, 

UferverbauUferverbau

UMLANDUMLAND: : 

•• Randstreifen Randstreifen 

(Schutzstreifen) oft (Schutzstreifen) oft 

nicht breit genug nicht breit genug 

zum genutzten zum genutzten 

UmlandUmland

SOHLESOHLE: : 

•• wenig wenig 

verschiedene verschiedene 

StrukturenStrukturen
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Nuthe in Luckenwalde

StrukturgStrukturgüüteklasse 4teklasse 4

GEWGEWÄÄSSERLAUFSSERLAUF: : 

•• geradlinig, geradlinig, 

ausgebaut und  ausgebaut und  

eingetiefteingetieft

UFERUFER: : 

•• meist ohne meist ohne 

standortgerechten standortgerechten 

GehGehöölzenlzen

UMLANDUMLAND: : 

•• kein Randstreifen kein Randstreifen 

(Schutzstreifen) (Schutzstreifen) 

vorhanden zur vorhanden zur 

angrenzenden angrenzenden 

Nutzung Nutzung 

SOHLESOHLE: : 

••Sohle besitzt Sohle besitzt 

kaumkaum

naturnahe naturnahe 

StrukturenStrukturen

Gewässerstrukturgüte

Nuthe unterhalb von Trebbin
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Gewässerstrukturgüte

ErgebnisseErgebnisseErgebnisse

Nahezu die Hälfte der 
Gewässerstrecken  sind 
in einem mäßig 
beeinträchtigten 
Zustand, ein Viertel in 
einem 
unbefriedigenden 
Zustand!

Nahezu die Hälfte der 
Gewässerstrecken  sind 
in einem mäßig 
beeinträchtigten 
Zustand, ein Viertel in 
einem 
unbefriedigenden 
Zustand!

Ziel nach WRRLZiel nach WRRLZiel nach WRRL

Alle Gewässer bis 
spätestens 2027 in 
einen guten Zustand 
bringen = 
75 % der Gewässer im 
GEK Nuthe.

Alle Gewässer bis 
spätestens 2027 in 
einen guten Zustand 
bringen = 
75 % der Gewässer im 
GEK Nuthe.

Handlungs-
bedarf

Handlungs-
bedarf
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Seeuferbewertung Seddiner See und Siethener See

B
C

A

BC
A

Seeufer = 
guter Zustand

Seeufer = Seeufer = 

guter Zustandguter Zustand

Siethener SeeSeddiner See
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Ökologische Durchgängigkeit der Fließgewässer

•• FISCHE FISCHE –– ungehinderte Laichwanderung  zum langfristigen Arterhaltungehinderte Laichwanderung  zum langfristigen Arterhalt

•• WIRBELLOSE WIRBELLOSE –– Kompensation der Abdrift und Genaustausch von TeilpopulationenKompensation der Abdrift und Genaustausch von Teilpopulationen

Herstellung der DurchgHerstellung der Durchgäängigkeit der Querbauwerke im Gewngigkeit der Querbauwerke im Gewäässer fsser füür:r:

•• ausreichende Wassertiefenausreichende Wassertiefen

•• angepasste Flieangepasste Fließßgeschwindigkeitengeschwindigkeiten

•• keine Sohlsprkeine Sohlsprüünge (Barrierewirkung  schon ab wenigen Zentimetern)nge (Barrierewirkung  schon ab wenigen Zentimetern)

•• gewgewäässertypisches Sohlsubstrat mindestens 20 cm mssertypisches Sohlsubstrat mindestens 20 cm määchtigchtig

•• raue Substratoberflraue Substratoberflääche mit Substratlche mit Substratlüücken fcken füür Wasserwirbelloser Wasserwirbellose

Kriterien zur EinschKriterien zur Einschäätzung der tzung der öökologischen Durchgkologischen Durchgäängigkeit an Bauwerkenngigkeit an Bauwerken

Wehranlage mit hohem 
Absturz

raue Sohlgleite Durchlass ohne 
Sohlsubstrat und 
geringer Wassertiefe

ausreichend großer Durchlass 
mit gewässertypischem 
Sohlsubstrat und Wassertiefe

besserbesser besserbesser
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Erfassung der Bauwerke im Sommer 2009

durchgängig

eingeschränkt durchgängig

nicht durchgängig

nicht bewertbar

Bsp. Wehr DreiflieBsp. Wehr Dreifließßee

AbsturzhAbsturzhööhe nicht he nicht 

üüberwindbar fberwindbar füür r 

Fische und Wirbellose Fische und Wirbellose 
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Ökologische Durchgängigkeit der Fließgewässer im GEK

durchgängig

eingeschränkt durchgängig

nicht durchgängig

nicht bewertbar

ErgebnisseErgebnisseErgebnisse

Ein gutes Viertel der 
Bauwerke sind nicht durch-
gängig, ein Drittel nur 
eingeschränkt passierbar.

Ein gutes Viertel der 
Bauwerke sind nicht durch-
gängig, ein Drittel nur 
eingeschränkt passierbar.

Ziel nach WRRLZiel nach WRRLZiel nach WRRL

Für alle natürlichen Gewässer 
bis spätestens 2027 Herstellung 
der Durchgängigkeit für Fische 
und Wirbellose.

Für alle natürlichen Gewässer 
bis spätestens 2027 Herstellung 
der Durchgängigkeit für Fische 
und Wirbellose.

Handlungs-
bedarf

Handlungs-
bedarf
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Fließgeschwindigkeitsmessungen (Erfassung Sommer 2009)

Klasse 1

Klasse 2

Klasse 3

Klasse 4

Klasse 5

Untersuchung der FlieUntersuchung der Fließßgeschwindiggeschwindig--
keiten im Stromstrich bei keiten im Stromstrich bei 
Niedrigwasser  (MQNiedrigwasser  (MQAugustAugust +/+/-- 20 %)20 %)

ErgebnisseErgebnisseErgebnisse

Nur im Bereich Forst 
Kloster Zinna guter 
hydrologischer 
Zustand. In allen 
anderen Bereichen 
mäßig bis schlechter 
hydrologischer 
Zustand!

Nur im Bereich Forst 
Kloster Zinna guter 
hydrologischer 
Zustand. In allen 
anderen Bereichen 
mäßig bis schlechter 
hydrologischer 
Zustand!

Ziel nach WRRL Ziel nach WRRL Ziel nach WRRL 

− Funktionsfähiger 
Wasserhaushalt

− Naturraum-/gewäs-
sertypische Abfluss-
dynamik

− Fließgewässer-
typische Strömungs-
verhältnisse

− Funktionsfähiger 
Wasserhaushalt

− Naturraum-/gewäs-
sertypische Abfluss-
dynamik

− Fließgewässer-
typische Strömungs-
verhältnisse


